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gewiesen wäre dafs alle diese Wörter aus dem credemihi der 
klostersprache, zuletzt mit wegwerfung des ersten theils der 
Zusammensetzung, stammen? oder will man annehmen, mica 
liege doch zum grund und nur im scherz sei credemihi, cre- 
demichi darauf angewandt worden? JAG. GRIMM. 



BRÜCHSTÜCKE VOiN OTFRIDS 
EVANGELIEN.* 

Bekanntlich giebt es von Otfrids evangelieubuche aul'ser 
der vollständigen Wiener handschrift und zwei beinahe voU- 
sländigen, der Heidelberger und der Freisinger, zerstreute 
Überreste einer vierten, in der herzoglichen bibliolhek zu Wol- 
fenbüttel, im besitze des freiherrn von Meusebach (aus Kin- 
derlings nachlafs), in der Bonner Universitätsbibliothek, in der 
Diezischen Sammlung der königlichen bibliolhek zu Berlin, dafs 
diese blälter alle derselben handschrift angehören hat Graff in 
der vorrede seiner ausgäbe des Otfrid (s. xvii) nicht bemerkt, 
und sich der mühe überhoben zahl und umfang derselben an- 
zugeben oder auch nur zu sagen wo sie abgedruckt sind, in 
Kniltels bruchstücken des ülfilas, im zweiten bände des Mu- 
seums für altdeutsche literatur und kunst, in Hoffmanns Bon- 
ner bruchstücken vom Otfrid, in des herrn von der Hagen 
denkmaieu des mittelallers. 

Vor kurzem bat herr professor Böcking in Bonn zwei 
bl.iller, mit deren jedem ein streifen, ungelahr das drittel eines 
blattes, zusammenhängt, und die stücke des olfridischen Wer- 
kes enthalten, von bnchdeckeln abgelöst und mir freundlich 
mitgetheilt. dafs sie derselben handschrift, von der nach und 
nach an verschiedenen orten reste zum Vorschein gekommen 
sind, angehören ist unzweifelhaft, es ist dieselbe schrift, nicht, 
wie man gesagt hat, des zehnten oder des elften, sondern des 
neunten Jahrhunderts, dieselbe einrichtung (einundzwanzig Zei- 
len auf der quarlseite, die kapitelfiberschriften und die anfangs- 

*'^ icb wiederhole diese mittbeilun^ aus den Berichten über die ver- 
handluDgeo der königl. särbs. gesellsch. der wisseasch. zu Leipzig 
I (1846. 1847), 55 — 60. die böckingschen blätter habe ich seitdem der 
königl. bibliotbck zn Berlin übergeben. 

36* 
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buchstaben der Strophen mit rolher majuskel, bibelstellen am 
rande mit rolher minuskel geschrieben), und diese neu entdeck- 
ten bruchstücke reihen sich au die Wolfenbütteler blätter an. 
das 2e Wolfenbütteler Malt (bei Knitlel s. 487. 488; schliefst 
mit Hl, 20, 137: Böckings Is verslümmeltes Wall, von dem der 
obere rand mit einer zeile abgeschnitten ist, beginnt jetzt mit 
iii, 20, 139. das 2e neu aufgefundene blalt schliefst mit in, 
23, 12 : mit dem folgenden verse beginnt das 3e Wolfenbütte- 
ler blalt (bei Knittel s. 489). das 4e Wolfenbütteische (s. 491. 
492) schliefst mit iii, 24, 35 : mit dem nächsten verse beginnt 
unser 3s blatl. aus dem vierten buche, dem das 4e blatl an- 
gehört, war bis jetzt von dieser handschrift nichts erhalten. 
Statt einer vergleichung mit Graffs texte scheint buch- 
stäblicher abdruck des neuen fundes ralhsam. 



bl. 1". 
111, 20, 139^. 
eine seile weggeschnitten. 
Oba Ihu scouuosl t 
140 uuanta uuantu 
Inrehtemo mun 

thaz uuir iö mu 
Bigoder intho re 
ioh mit tbesen r 
145 Thazisl quader n 
Iher mir so fraro 
Vuer horta er iö 
thoh scouuot ir 
Nintheizit mir 
150 es alles uuio ni 
Giuuisso uueiz l 
thaz ersesar ni 
Er auur them 
ioh themo ist 
155 Leset allo bua 
fon erislera 
Er ouh mit h 
158 Ihaz deter 



bl. \\ 

III, 20, 160^. 

eine zeile weggeschiitten 



ih uuuntar. 

gwn lera. 

ouh härlo. 

ner. 

nne bredigont 

n üz sar. 



an. 

g leidan. 

nota. 

nan bithaz. 

zi imo spr4h. 

en heili. 

D imile herasuni 
es ilu fro. 
öul 1 uuerde sini 
a. 

nu nil thir. 
inll nan düam. 



160 



165 



170 



175 



179 



III, 20, li3. BigudiT 
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bt. 2*. IIF, 22, 40 #. 
40 iagilih bimaime. mit iuomo steioonne. 
Mit übiiemo uuillen. ioh müoton filu föUen. 

bigondun sie sih recban. ioh auuer ziimo sprecbao. 
Nidüea uuir bitbia guati tbir thaz uuidar müali. 

uoir düen iz mer thiu balt. uuanta spricbist tbaz niscält. 
45 Tbubist man einfolt. thu quist tbu nueses auur got. 
ebonot thin unfrüati. sih druhtines güati. 
Vnser druhtin nithiumin. sprah thaz rehta tho zi in. 

er sie thar tho mänata. nuaz tbes ther uuizod sageta. 
lüo büab quad uueizeat. thaz mkn ouh gota heizent. 
50 giuuisso sigen ih iz iü. thaz man sie nenoit thar zithiu. 
Nutbie zigole sint ginänt. tbie buent biar thiz uuoroltlant. 
then gotes uuort gizältun. uuaz sie iü io sagen scoitun. 
Ouh man nihein nilougnit. thaz giscrib iü thar giquit. 
niz allo uuorolt iristi. si io filu festi. 
55 Then got uuiban nanta. inti hera in uuorolt santa. 
gab sine segena alle, in inan filu foUe. 
Ir quedet thaz thiu uuort min. uuidar drübtine sin. 

thaz ih thes ginendu. mih gotes sün nennu. 
Nidüan ih sinu uuerk iü. ir nigiloubet thoh bitbiu. 
60 noh ir thes nifaret. ir iüih tbara keret. 

bl. 2''. 111, 22, 61 S. 23, \ff. 

Obib auur thenku. theib sinu werk wirku. 

obih nibin iü dräti. giloubet thoh thera däti. 
Thaz ir thaz irkennet. ioh ouh gilouban uuoUel. 

thaz uuir ein sculun sin. ih inti ßiter min. 
65 Fähan sienan uuoltun. tho sinu uuort thiz zaltun. 

er giang sar then stunton. üzar iro hdnton. 
Tho thaz uuard aliaz so gidän. so füar er ubar iordän. 

sie thar gisüaso uuarin. uns sino ziti quamin. 

III, 22, 40. die accente und vom ersten halbverse der obere theil 
der burhttaben abgeschnitten. 43. am rande DeboDo opere non 

Lapidainus te. 43. kein punkt am ende des ersten halbverses. 
47. am rande Respondet ibs. 48. maaata 49. ouh göta heizent 

auf einer rastir, aber von derselben hand. 51 y. lant scheint von 

anderer hand. am rande Si illos dixit deos ad quos sermo dei factum 
est. 59. am rande Si bod facio opera palris mei et rl 

ni, 22, 65. am rande Qu^rebant eam adpreheadere. 68. uos 
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10 



XXIII. ERAT QVIDAM LANGVENS LA2ARVS. 
Kr ist filu drato. thero druhtines dato. 

ioh m4na^ fall oah miane. alzi zellenne. 
Thob uuilluh hiar nusäntar. zollen einaz auüntar. 

iz ist tfaaz nihiluh ihih. theo anderen allen üngilih. 
L4zanu ther guato uuard kumig filu dräto. 

kreftigera sühli. ioh grozera ummahti. 
Tbir zellih hiar ubar lüt. er iiuas xpe filu drut. 

er uuas sin liobo. tbes sist thu mir giloubo. 
Er nuas fonkaslelle. thaz uuizzun uuir ouh alle. 

thar martba uuas ioh märia. ioh beizit ouh betbinia. 
Thiz uuas uuizzist thu thaz. tbiu hi intbänt thaz ira fäbs. 

ioh uuüs iru thaz süazi. mit thiu suarb si xpte föazi. 



bl. 3*. 


bl. 3". 


III, 24, 36/-. 


III, 24, 57^. 


gotes sun giza 


tfaes mnates. 


So si tbäz gizeli 


ader klagota. 


ther meistar 


iu meinla. 


Vf irstuant si 


oto. 


40 nidela silhes 


itin. 


Niquäm noh th 


6han thar. 


er nöh sib thar 


r. 


Quam tben iude 


idolban. 


sie ouh zithiu g 


st uuisa. 


55 Quädun si ilti io 


ziuuaru. 


tbäz sitbes gifl 


enigi. 


Si zifüaze zpe f 


döto. 


mit zÄbarin si t 


quamun gäbun. 


Irougla sitbo ser 


friunta. 


50 irbeit silhes er k 


innoli. 


Vuärist thu hiar 


ähun. 


ther hrüader m 


riebe. 


Intsuäb er tbo tli 


rtun. 


thie liuti oab ru 


htotiz er. 


55 Thar stüantun tb 


ti les. 


öugtun thar thi 


unt nirstürbi. 



60 



65 



70 



75 



III, '23, 3. oosäotar 3. ohne punkt in der mitte der zeit». 
%. sio am rande Decastello mari^. 11. am rande Maria ergo 

erat qai; anxit domiouin. 12. zpte 
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bl. i\ IV, 2, 16/. 3, 1. 

uuas im thaz thionost suazi. tbia goz si insine fuazi. 
Sosiu thaz sÄlbon tho biuu&rb. mit iru fähse sie gisuärb. 

thie selbun fuazi fröno. mit locon iro scodo. 
Tbiu diuri thera silba. stank inäla halba. 
20 irfulta thiu ira guati. thes selben huses aaiü. 

Th4z bisprih tho ludas. ther io intbemo ärgeren uuäs. 

qnad m<tu sia mohti scioro. firköufen filu diuro. 
Inthiu man ir uueliti. man knat roili neriti. 

ioh man thes gihogti. ouh näkote githägti. 
25 Ouh then tbar afler länle. farent uuällonte. 

tbäz man then innoti. mit thiu ginüdoti. 
Thoh er thaz tho quäti. nideler iz bigüati. 

odo inan thie ärmuati. uuiht irbürmeti. 
Er uuas thiob hebeger. ioh sekilari siner. 
30 uuölter thar uuaz irscaboron. bithiubigänersulih redinon. 
Läz sia quad ther meistar. duan thiu uuerk thiu si bigäii. 

thaz siu iz nirfülle nuthiumin. nimüazsisihbigräbnnbiu. 
Mit iü eigut ir ginuhto. io armeru uuihto. 

nales auur mih inuuür. nieigut emmizen hiar. 

III. CVM AVDISSET POPVLVS QVIA VENU IHS. 
Clihörla tho iheriiul ihäz thaz drühtin xpc ihara queman uuas. 

bl. A\ IV, 3, 2ff. 
quam tho thara ingegiui mihil uiiorolt raeuigi. 
Nales then meinon. bidrühlinan einon. 

süntar sie inthen fertin. ouh läzarum irkantin. 
5 V'aanla inan drühtines uuort. foolode fuarla uuidorort. 
tho quam ther Hut mit driuuon. thaz sellsani scöuuon. 

IV, 2, 1. am rande Et capillis tersit. 19. am rande Et do- 

mus impieta est exodore. 31 ff. am rande Dixit indas qua . . boc 

angneatniD ooa uendidit. 23- latbiii man ir uoeliti. 26^. am 

rande Dixit antem hoc ood quia de^geais pertiaebat adeum. 29. in 
hebeger unter dem zweiten e ein punkt und i übergeschrieben. 
31. in der fFiener und in der Heidelberger hs. schliefst die erste 
vershälfte schwerlich richtig mit duan, die Freisinger hat L. s. q. 
Ib. m. aoa wao. dnan u. t. w. am rande Sine illam. 32/. am 

rande Panperes enim semper habetis oobiscum. 34. emmizen. 

IV, 3, 1 und 2. kein punkt mch der ersten vershälfte. 
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Thaz sie gisAbio onb tho th4z. tber man tber iu dol uuös. 

inselben mibila giuuürt. leben 4ndera stunt. 
Tbie furiston euuarlon. gibütun iro uuorton. 
10 es niaman nigiuauagi. er man nan irsluagi. 

Uuanta manag man inuuär. giloubta tburuh inan tbar. 

thurob tbeso dali. inselben gotes güati. 
Bibiu se tbes nibdgetin. oba sie thaz gifrümitin. 

thaz ernan möhta ana uuän. beizan 4uur üf stau. 
13 lob mit tberu krefti. 4uur nan ir quicti. 

ther ernan tode binam. biaz üzar themo grabe gan. 
Inmorgan tho tber linl al. ther zen östoron quam. 

tbes uuas mibil menigi. fuar thara äl ingegini. 
Fuar tbar. 41 ingegini. thes läntliutes menigi. 
50 sotber liut tho giescota. thaz er tbara queman scolta. 
Sie drüagun inhtben binton. paimono gertun. 

ingegin imo rumo. zuig ouh oli boumo. 

7. to, thäz. ther 8. mibila 9t ff. am rancfe Cogitaoeruol priocijies 
sacerdotum ot lazarnm interfieereot. 17. am rande \a crasliouui 

aotem turba. 19. lo, punkt nach tbar und nach iogegiai. 

20. giescota 21. iablhen 

HAUPT. 



EIN BEITRAG ZUM ALTNORDISCHEN 
VOCALISMUS. 

Von den zweifeln die über manchen einzelnheiten der 
altnordischen lautlebre noch immer schweben, würde sicherlich 
mancher gelöst sein, wenn die neueren nordischen gelehrten 
es sich angelegen sein liefsen ihre reichen quellen mit etwas 
mehr Sorgfalt für das einzelne zu betrachten, was den aus 
der Orthographie der älteren bss. dafür zu ziehenden gewinn 
betrifil, so ist es immer mit dank anzuerkennen dafs berr 
Gislason den zum ziele führenden weg erkannt und einge- 
schlagen hat; aber sein buch 'um frumparta islenzkrar lüngu' 
giebt leider eiu zu aligemeines und darum undeutliches bild 
der darin behandelten periode. — einen kleineu beilrag zu 
liefern setzt mich die Stockholmer pergamenths. derDielrichs- 
sage (Vilkinasage nr 4 isl. raenibr.) in stand, von den vier 



